ISB

                                                                                                          Ak Link-Ebene
	Thema und Aufgabentyp
	Mündliche Prüfung

a) Monologisches Sprechen: Beschreiben - Erzählen

b) Mündliche Interaktion: Rollenspiel, jeweils 2 Schüler

	Bezug zum Lehrwerk/ Zeitpunkt der Prüfung
	a) GL 3, Unit 2 (Wales). Bildmaterial in GL 3 sowie Folienordner und Fremdmaterial. Vielfältige Aufgabenstellung möglich; sehr gute Beispiele hierzu (in französischer Sprache) auf S. 158 der ISB-Handreichung zur Mündlichkeit in den modernen Fremdsprachen: « photo-déclic » – Erfinden von Geschichten zu Bildmaterial.

Zeitpunkt der Prüfung: Nach Unit 2.
b) Role plays mit unterschiedlichem Steuerungs- und Öffnungsgrad im Lehrbuch. Diese sollten den Schülern vertraut sein, insbesondere wenn die vorgeschlagene Alternative (knappere Rollenkarten) gewählt wird. 

Zeitpunkt der Prüfung: Beliebig, allerdings ist auch hier die Kenntnis des Conditional type II hilfreich, z .B. um höfliche Fragen oder Bitten zu formulieren (Unit 4).

	Vorbereitung im vorausgehenden Unterricht
	a) Bildmaterial in GL 3 sowie Folienordner und Fremdmaterial. Vielfältige Aufgabenstellung möglich; sehr gute Beispiele hierzu (in französischer Sprache) auf S. 158 der ISB-Handreichung zur Mündlichkeit in den modernen Fremdsprachen: « photo-déclic » – Erfinden von Geschichten zu Bildmaterial. 

b) Siehe oben (Bezug zum Lehrwerk), doch ist die Aufgabe, zumal wenn die alternative Vorgehensweise gewählt wird, durchaus anspruchsvoll und setzt eine gewisse Vertrautheit mit Rollenspielen und Improvisieren voraus. 

Ggf. Wiederholen der modal auxiliaries.

In thematischer Hinsicht stellt darf ein Vertrautsein der Schüler vorausgesetzt werden – Menschen und ihre Beziehungen zueinander spielen zwar ohnehin in den Units 2 und 5/Text eine Rolle, doch sind die Schüler in der Jgst. 7 ohnehin in einem Alter, in dem man sich für das andere Geschlecht zu interessieren beginnt.

	Bewertung der Aufgabe
	Link zu den Bewertungsvorschlägen

	Variationsmög-

lichkeiten
	zu a) 

· Ein Schüler agiert als „Prüfer“, d. h. er erhält eine Liste, auf der stichpunktartig mögliche Fragen notiert sind oder

· die Prüfung wird als Streitgespräch angelegt, wobei ein jeder der beiden Prüflinge den anderen von der Wahl der zugeteilten Aktivität überzeugen muss.

zu b)

Alternative bei entsprechender Vorbereitung: Die Rollenkarten werden knapper gehalten, dafür werden jedesmal zusätzliche Karten zugeteilt/ausgelost, die den jeweiligen Ort angeben und die jeder Prüfling erhält.
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a) warm-up: Monologisches Sprechen: Berichten – Beschreiben – Erzählen

(Einzelprüfung)

Arbeitszeit: jeweils 3 Minuten

Die beiden Prüflinge erhalten nacheinander die Bilder zusammen mit der Arbeitsanweisung. 

Prüfling A:

- Look at the following pictures. Describe them to your partner and tell him/her about an important event in

  Welsh history.

- Which place do/would you prefer? Say why.
[image: image2]Your partner may ask questions.

Bildquelle: GL 3 New (Ausgabe für Bayern, S. 22-23)

Prüfling B:

- Look at the following pictures. Describe them to your partner and tell him/her about holiday activities in 

  Wales.
- Which activity do/would you prefer? Say why.
Your partner may ask questions.
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Bildquelle: GL 3 New (Ausgabe für Bayern, S. 22-23)

b) Mündliche Interaktion: Role play (Partnerprüfung)

Role play: 

Getting to know people

Arbeitszeit: (6 Minuten). Die Rollenzuweisung erfolgt durch den Lehrer oder wird ausgelost. In schwächeren Lerngruppen ist es ggf. sinnvoll, den Schülern nicht nur die eigene Rollenkarte auszuhändigen, sondern auch die des Partners und die Reihenfolge der Äußerungen zu markieren.

Da nicht anzunehmen ist, dass Jungen und Mädchen in einer Klasse gleich verteilt sind, empfiehlt es sich, die Karten einfach ziehen zu lassen. Den Schülern sollte kurz Zeit zum Durchlesen der Rollen- und ggf. der Ortskarten gegeben werden.

Erfahrungsgemäß stellt die Verkörperung einer Jungenrolle durch ein Mädchen (und umgekehrt) kein Hindernis dar, wenn sich die Schüler hinter der Fassade einer Rolle „verstecken“ können, zumal dann, wenn dies im Unterricht entsprechend geübt wurde.

	

	You are

Paul

You are spending your summer holidays with your parents at the seaside in Wales. However, you don't like the part of the beach where the families are and their noisy children. So you go to find a place that is quieter. You suddenly see a girl, lying on the beach. Try to get to know her. Maybe you want to invite her to a café, but maybe she doesn't want to. Be polite.

	

	You are

Sally

You are spending your summer holidays with your parents at the seaside in Wales. Your parents have gone to a supermarket and will be back in half an hour. You are happy to be alone, but then you see a boy coming towards you. You are not very keen on a conversation, but you decide to give him a chance. Be polite.

	


Rollenkarten:





You are


Paul





You are 13 years old and you are on holiday. You are going to meet a girl who seems really nice. Try to get to know her. Be polite.





You are


Sally





You are 13 years old and you are on holiday. You are going to meet a boy. Let him invite you or get rid of him, but always be polite.








Ort:





at the bus stop





at a party where you don't know anybody





in a café: 


- if you are a girl: there is no free table


- if you are a boy: you are sitting at a table and waiting for your best friend





on holiday, at the seaside


- if you are a girl: you are sitting on your towel and reading a book


- if you are a a boy: you want find a quiet place, far away from the families and their noisy children
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